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a k t e n 7, e 3 c h e n: 0 A 7, R 5 0 '’4 / 3 8
Bundesarbeitsgerioht 8. Senat Urteil vorn 22, Februar 1990

- 3 A ZU 759/83 -
I. A r b e 11 s g e r i e h t 

Gottingen
t1r tei 1 vom 7 . Januar 198.8 
- 1 Ga 2021/83 -

II. L a nde s a r b eits geric ht 
N i e d e r s a. c h s e n

Urteil vom 9. August 
- 1? Sa 626/88 -

f i 1 r d 1 e A?n 11 i che S a m m 1 u n g: J a 
F ür die F a chp resse: J a
Für das Bundesarah i v : Nein

£ nt s c he i du ngsstichwort:
Haftung des Arbeitgebers - ärztliche Weiterbildung

G e s e t z : K a m r n e r g e s e t z  f ü r  He i 1 b e r u f e  (HKG ) i n  d e r  F a s s t i n g  vom
30. Mai 1930 (Mieders. GVB1. S. 193) 8 3?, ?. 36 Abs. 1 , 
Abs. 2 Satz 1 und Abs. 9 Satz 1, 8 83, I 97 Abs. 1 und 
Abs. 2, 9 59 Abs. 1, 8 71; BGB 55 133, 157. 289, 278; 
ZPO 5 133 Abs. 2, 5 283 Abs. 1

Le itSätze:
1. Ergibt sieb aus dem Arbeitsvertra$ eines Klinikarztes, 
daß die Tätigkeit auch dem Zweck dient» die Anerkennung 
als Arzt mit Gebietsbezeichnung zu erreichen (hier: 
Chirurgie), ist der Arbeitgeber verpf1 lebtet» dem Arbeit­
nehmer Gelegenheit zu geben, sich mit diesem Ziel weiter- 
zubIIden.
2. Die Durchführung der Weiterbildung nach den dafür 
geltenden öffentlich-reobtliehen Bestimmungen obliegt den 
zur "Je 1terbildung ermächtigten Mitgliedern der Ärztekam­
mer. Diese sind insoweit nicht Erfüllnngsgehilfen des 
Arbeitgebers.
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8 AZR 584/88

13 Sa 626/88 Miedersachsen
Verkündet am 
22. Februar 1990
S i egel,
Reg.-Hauptsekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

op.

hat der Achte Senat des Bundesa rbe i. tsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vorn 22. Februar 1990 durch

die Vorsitzende Richterin Michels-Holl, die Richter Prof. 
Dr. Leinemann und Dr. Peifer sowie die ehrenamtlichen 
Richter Prad.el und Plenge für Recht erkannt:'

- 2  -
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1 . Die Revision des Klägers gegen das Ur­
teil des. Landesarbeitsgeriehts Mieder­
sachsen vorn 9. August 1988 - 13 Sa 
626/88 - wird zurückgewiesen.

2. Der Kläger hat die Kosten der Revision 
zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger war seit dem 1. September 1977 an der Klinik für 
Allgemeinchirurgie der G Universität in G als
Arzt beschäftigt. Träger der Klinik ist das beklagte Land. Der 
Arbeitsvertrag der Parteien war bis zum 30. September 1983 befri­
stet. Um die von ihm angestrebte Anerkennung als Arzt mit der 
Gebietsbezeichnung "Chirurgie” zu erreichen, hätte der Kläger 
innerhalb von sechs Jahren eine bestimmte Mindestzahl von Opera­
tionen durchführen müssen. Da der Kläger am 30. September 1983 
den Operationskatalog nicht erfüllt hatte, wurde der Vertrag bis 
zum 31. August 1984 verlängert. Nachdem der Kläger auch bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht alle notwendigen Operationen durchgeführt 
hatte, schlossen die Parteien am 14. September 1984 für die Zeit 
vom 17. September 1984 bis zum 16. September 1985 einen weiteren 
Arbeitsvertrag. Darin vereinbarten sie, daß "sich die Dauer der 
Befristung auf die Erwartung" gründe, "daß die spezielle Weiter-
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bi]dung auf dem Gebiet der Unfallchirurgie bis zum 16.09.1985 
abgeschlossen sein" werde. Auch bis zu diesem Zeitpunkt erreichte 
der Kläger die Anerkennung weder für die Gebietsbezeichnung 
"Chirurgie" noch für die Teilgebietsbezeichnung "Unfallchirur­
gie". Der Kläger stellte auch keinen Antrag auf Anerkennung bei 
der Ärztekammer Miedersachsen. Darauf, daß ihm. noch Operationen 
fehlten, wies der Kläger -das beklagte Land jeweils erst bin, als 
er um Verlängerung des Arbei tsvertrages nachsuchte.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, sein Arbei tsver- 
hältnis bestehe über den 15. September 198s hinaus fort, jeden­
falls aber sei das beklagte Land ihm aus dem. Gesichtspunkt des 
Scha(Ienersatzes zum Absch1uß eines weiteren Arbeitsvertrages ver- 
pflichtet, dessen Laufzeit sich bis zu der von ihm nach wie vor 
angestrebten Anerkennung erstrecke. Das beklagte Land habe seine 
Pflicht zur Weiterbildung verletzt, weil, es ihm nicht ermöglicht 
ha.be, alle erforderlichen Eingrif fe durchzufübren. Der Kläger hat 
beantragt

festzustellen, daß das ArbeitsVerhältnis der
Parteien über den 16. Septemher 1985 hinaus 
fortbesteht,
hilfsweise,
das beklagte Land zu verurteilen, mit ihm ei­
nen neuen Anstellungsvertrag abzuschließen, 
uer befristet i31 bis zur Anerkennung seiner 
Befugnis, die Gebietsbezeichnung "Arzt für 
Ch irur-gie" mit der Tei 1 gebietsbezeichnung 
"Arzfc für Unfa11chirurgie", bilfsweise "Arzt 
för A11geme inohirurgie" , zu führen.
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Das beklagte Land hat Kl a gea .(Weisung beantragt, Es hat die 
Auffassung Vertreters, die Verpf 1 icbtung zur Weiterbildung habe 
nicht ihi'i't, sondern den we itowbi Idersden Ärzten oblegen. Auch habe 
der Klüver sich se 1 bst uro seine Weiterbildung bemühen und darauf 
aonten messen, lab er alle erforderlichen Coerat i onen durchführ- 
t e.

Arbeits- und■Landesarbeitsgericht haben die Klage abgewie­
sen. Mit der Revision verfolgt der Kläger den bisherigen Hilfsan- 
t r a g a 1 s H a u p t a n t r a g w e i t e r .

E n t s o h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision hat keinen Erfolg. Zu Recht haben die Vorin- 
stanzan: den Hilfsantrag das Klägers, der allein Gegenstand des 
Rev is i o.nsver fahrens ist, als unbegründet abgewiesen. Der Kläger 
kanii von dem bek1agten Land n1cht im Wege der Maturalresti tu11on 
(v, o,uo BGB) den Abschluß eines weiteren befristeten Anbei tsver- 
trages verlangen. Er hat nicht dargelegt, . daß das beklagte Land ; 
Pflichten, die ihm in bezug auf die Weiterbildung oblagen, ver­
letzt hat. Sein .Vortrag, das beklagte Land habe ihm nicht ermög­
licht , alle erforderlichen Eingriffe vorzunehmen, enthält eine 
so1che p e ha u p t ung ni ch t.

I. Das; beklagte Land war nicht verpflichtet, dem Kläger die für 
die Anerkennung als Arzt mit Gebietsbezeichr.ung erforder-1 ichen 
0 p e r a t i o n e n z u z u w e i s e n.
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1. Die Verpfl ichtungen des Landes als Arbeitgeber de;-; Klagers 
ergaben sieh aus dem Arbe i tsvertrag vom ?6 . Oktober/'4. November 
1977 . Mangels en t gegen stehenden Vortrags galten die Des t i rnm urigen 
dieses Vertrages auch für die anschließenden Arte 11sverbö11nikse 
vom 1, Oktober 1987 bis zum 31. August 19?9 und vom 17. Septembe 
1Q8-1 bis zum 16. September 198b. Für den Umfang, in dem das be­
klagte Land dem Kläger in bezug auf die Weiterbildung zu Le i stun 
gen verpflichtet «a»’, kommt es außerdem auf die Regelungen -las 
Karnraergesetzes für Heil berufe (HKG) in der Fassung vorn 70, Mai 
1980 (Kisders. GVB1. S. 193) an. Die darin enthaltenen Bestimmun 
ger* über die Durchführung der Weiterbildung zum Arzt mit Gebiets 
Bezeichnung sind bei der Auslegung des Arbei tsvertrags heranzu- 
ziehen (79 133, 177 BGB).

2. Nach 7 3 des Arbei ts Vertrags war* der Klager verpfl lebtet, 
im Rahmen der Krankenversorgung tätig zu sein, in Forschung und 
Lehre rai tzuwirken und a uf Verlangen auoh Lebrveransta1 tungen 
selbständig oder gemeinsam mit einem Hochschullehrer abzuhalten. 
In 3 10 des Arbeitsvertrags hatte sich das Land bereit erklärt, 
e 1 n e n w e i t e r e n b e f r i s t e t e n A r b e i t s v e r t r a g a b z 11 s c h 1. i e ß e n , f a 11 s
t re n Fa c .ha rztaner k en nung!I ( heute : Anerkennung zur Führung e i ner 
Gebietsbezeichnung oder Teilgebietsbezeichnung - vgl. 7 3? HKG - 
nicht Bis zum Ablauf der Befristung des Arbeitsverbaltr1sses er­
reicht wird. Daraus ergibt sich, daß die Tätigkeit des Klägers 
auch dem Zweck diente, die Anerkennung als Arzt mit Gebietsbe- 
Zeichnung zu erreichen. Über die Pfl ichten, die das Land als Ar­
beitgeber in bezug auf die Weiterbildung des Klägers trafen, ent 
hält der Arbe its vertrag keine ausdrücklichen Best i mrn untren . Ihm
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... 6

ist nicht zu entnehmen, daß das beklagte Land verpflichtet war, 
den .Klager weiterzubilden, ihm also die Operationen zur Durchfüh­
rung zuzuweisen, die Voraussetzung für die Anerkennung als Arzt 
mit. Gebietsbezeichnung sind. Im Hinblick auf die offentlich- 
rechtlichen Regelungen über die ärztliche Weiterbildung war das 
beklagte Land nur verpflichtet, dem Kläger'9 Gelegenheit zu geben? 
sich mit dem Ziel der Anerkennung als Arzt mit Gebietsbezeiehrung 
weiterzubiIden«

Das beklagte Land führte die Wei terbildung nicht selbst 
durch. Dies war Aufgabe der von der Ärztekammer ermächtigten kam- 
merangehörIgen Ärzte*, die in der Klinik tätig waren. Diese er­
füllten dadurch keine Verbindlichkeit des beklagten Landes gegen­
über dem Kläger' im Sinne des § 778 BGB«

I)i e Weiterb i 1 d ung i n d.en Geb ieten und Te i 1 ge b ie ten w i.rd un- 
t er verantwort 1 i eher Le i tung errna. oht igter Karnmeran gehör iger (We i - 
terbiIdender) in WeiterbiIdungsstätten durchgeführtf zu denen die 
Hochschule i rrr ich tung, an der der Kläger beschäftigt war, gehört 
;.(5 36 Abs, 1 HKG} . Die Ermächtigung zur Weiterbi Idung kann nur 
ertei 11 werden , wenn der Karnmerangehör ige fach 1 ich und pers5n 1 ich 
geeignet ist (5 36 Abs. 2 Satz 1 HKG). Der ermächtigte Kammeran­
gehörige ist verpflichtet, die We 1terbiIdung entsprechend den 
Vorschriften des HKG sowie der von der Kammer als Satzung erlas­
senen Weiterbi1dunrsordnung (§ 43 HKG) durchzufOhren ($ 36 Abs. 4 
Satz 1 HKG). V6rstößt cr gcgen d i ese Pf1icht, ste111 di es ein 
Perufsvergehen- dar, das zu einer Ahndung im berufsgerichtliehen 
Verfahren (f 57 Abs. 1 'HKG) oder gegebenenfalls nach Maßgabe ei-
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ner Staat 11 chan Di sa i p 1. i narordnung ( S 57 Ahs . 2 !IKG) f nhren kann, 
Die Kam?;i6r führt d ie erforder 1 ichen Frmi ttlungen 6uroh, wenn ‘ "t- 
sa.a\}en heka.nn t werden , d i e den Verdacht ei.nes Berufsvergehens 
reeht fer11 gen ( s 7 1 HKG) . Die mög.l ichen beruf sger icht J i oben maß- 
nahmen reichen vom. Verwe is bi s zur Feststellung, daß der Beschul - 
digte unvMÜrd ig ist f seinen Beruf als Arzt auszuüben (1 59 Abs« 1 
BKG) .

Aus dlesen öffent 1icb-rech11i eben Regelungen erg 1bfc sich , 
daß das beklagte Land aufgrund des Anbeitsvertrags dem Klager 
gegenüber weder berechtigt noch verpf1lohtet warm die Weiterbil­
dung selbst durchzuführen. Es war Aufgabe der weiterbi j.denden 
Arzte in Ausübung ihrer öffentlich-rechtlichen beiterbildungsbe- 
f u m  i s zu veranlassen, daß der Kläger die f ü r die Are race noting a 1 s 
Arzt mit Oebietsbezeichnung erforder 1 ichen Operafcionen durchfürir- 
te. Inwieweit der Kläger sich selbst darum zu bemühen hatte, daß 
der jeweilige VJeifcerbiIdende ihm Operationen zuwies, bedarf kei­
ner Entscheidung, Jedenfalls war das beklagte Land nicht ver­
pflichtet, darauf zu achten, daß der Klager den Operationskatalog 
erfüllte* Allein daraus, daß über die EDV-Anlage der Klinik 
leicht hätte ermittelt werden können, welche Operationen der Kla­
ger bereits durohgeführt hatte, ergab sich diese Ubervachungs- 
pflicht entgegen der Auffassung des Klägers nicht* Fühlte der 
Kläger sich durch die ermächtigten Arzte nicht hinreichend wei­
tergebildet, hätte er gegebenenfalls nach erfolgloser Erinne­
rung gegenüber diesen »*• bei der Arztekaminer vorstellig werden 
müssen* Diese hätte dann die er Border lie hen Ermittlungen du rc ri­
fun ren und etwa gebotene Faßnahmen einleiten müssen« Das beklagte 
Land war da für ni ent zustuend ig *
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II . Der 

hekla p:te 
in bezug

Klagevortrag enthält auch 
L a n d e i n e V e r t r a g s p f 1 i c h t
auf d i e Wei terb 11 -1 ung des

kein e Tat saeben daf f 1 r, daS da 
verletzt hat, die ihm selbst 
Klägers ob1ag.

1 . Der Rechtsstreit erfordert ke i ne absch 1 i eßerde 31e 1.1 ungnah- 
me d a z u, welche Pflichten dem Arbeitsgeber eines wei terzubi Idende 
Arztes in bezug auf die Weiterbildung obliegen, wenn - wie hier" 
irn Arbe its vertrag nichts besonderes vereinbart ist, Insowe i t ge­
nügt der Hinweis,' daß die dem Arbei trie.'hmeP .geschuldete Gelegen­
heit zur Weiterbildung voraussetzt, daß der Arbeitgeber in seine 
Ei gen sehn ft als Krankenhaust ragen organ Isa tor i sehe Maßnahmen, c! i 
sich auf die Rahmenbedingungen der Weiterbildung .auswirken, nur 
in ei.ner Forra trifft, die die - Belange einer geordneten Weiterbi 1 
dung nicht unzumutbar beeinträchtigt (vgl. Muhius, Die ärztliche 
Weiterbildung ira Krankenhaus,/ 1983, S. 131 ff., 138; Wiesner,
8 ist So z A r b R 19 8 5, 1 TT' .ff.., 179). W e 1 c h e H a n d 1. u n g s - oder* U n t e r 1 a s 
sungspflichten- sich daraus für das beklagte Land dem Kläger ge­
genüber iin einzelnen .ergaben, braucht nicht entschieden zu wer­
den . Der Kläger hat in tatsächlicher Hinsicht nicht vorgetragen, 
durch welches Verhalten das beklagte Land seine Weiterbi 1 dung 
verzögert oder- vereitelt hat. Der Vortrag des Klägers beschränkt 
sich darauf, das beklagte Land habe ihm nicht ermöglicht, alle 
erforderlichen ärztlichen Eingriffe vorzunehmen, ihm also nicht 
genügend Gelegenheit zur Weiterbildung gegeben. Dies ist eine 
VJertung, die a 11 ein dem Gericht zusteht und die es ni.*r treffen 

kann, wenn der K1 ä ger Behauptungen (3 28.9 Abs. 1 ZPO) au.f ste 111, 
d ie diesen Sch1uß rechtfert i gen. Tatsachen (3 133 Abs. 2 ZP0), 
aus denen sich ergibt, daß das beklagte Land die Weiterbildung
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des Klägers beeinträchtigt hat (z.B. durch übermäßige 
mit Arbeiten, die die Weiterbildung nicht förderten), 
Kläger jedoch nicht angeführt.

Belastung
V-j ,q '[" fj 0 p

2. Dies gilt auch für das Verhalten des beklagten Landes wäh­
rend der Beschäftigung vom 17» September IdBä bis zum 16. Septem­
ber 1985* Selbst wenn das beklagte Land dadurch, daß es den Klä­
ger zunächst auf einer bauchchirurgischen statt auf einer Unfall- 
chirurgischen Station einsetzte, ahspraehewidrig gehandelt hätte, 
würde dies allein nicht den Schluß rechtfertigen, es habe dem 
Kläger keine Gelegenheit zur Weiterbi1 dung gegeben. Der Kläger 
hat auch insoweit versäumt, Tatsachen vorzutragen, aus denen sich 
ergibt, daß das Verhalten des Landes im letzten Zeitabschnitt der 
insgesamt achtjährigen WeiterbiIdungszeit dafür ursächlich war, 
daß er die Voraussetzungen für die Anerkennung als Arzt mit Ge­
biet sbezeichnung nicht erfüllen konnte.

Mi.che 1 s-Ho 11 Dp♦ Leinemann Dr. Veiter
P r a d e 1 P1. e n g e
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